— omente der politiſchen Begebenheiten. 


Orien 


0 taliſche Angelegenheiten. 
Berlin aug r 6. April. General v. Wedell, welcher 
r, hat untere leder auf der Rückreiſe nach Paris begriffen 
0 eges Gegenbefehl erhalten, der ihn anwies, 
do wied 0 uxemburg zu begeben, um daſelbſt ſein Kom⸗ 
he übernehmen. Sein Adjutant, der Obriſt 
190 noch zu Paris befindet, ſollte in der Kürze 
aſſen. Dagegen meldet man aus Brüſſel 
B der außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 


auſen, ſich am Morgen dieſes Tages 
1 abe; wie man verficyert, ſoll er die vom 
5 Wedell bisher gepflogenen Unterhandlun⸗ 
nzoͤſtſch. ap. 
Dolche Miniſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
uin de l'Huys, iſt am 6. April Abends in 
00 Am ten ſtattete er Beſuche bei dem 
irn Ten v. Buol und bei Lord John Ruſſell 
ete le er drei volle Stunden; bei Letz⸗ 


a Mittags um 1 Uhr, wurde Herr Drouin 


h en. — Durch die Ankunft des 
u Abende kicken Bevollmächtigten, Ali Paſcha, 
edens⸗Konft Wien eintraf, iſt nun die Zahl der 
ieder volſtändig geworden. 


h i ahrend Südlicher Kriegs: Schanpla 6. 


die Ruſſen alle Kräfte aufbieten, das Fort Ma⸗ 


er Preußens am belgiſchen Hofe, Herr Ge⸗ 


lakoff durch neu aufgeführte Erdwerke zu decken, iſt es den 
Allürten gelungen, in ihren Laufgräben gegen dieſe Verſchan⸗ 


zungen näher zu rücken und kleine Feldbefeſtigungen aufzu⸗ 


führen. Sie haben auch eine neue mit 15 Stück 32pfündigen 
Kanonen und 6 Mörſern armirte Redoute in den Trancheen 
gegen das Fort Akhtiar demaskirt und nach dreiſtündigem 
Feuer ſämmtliche auf der krenellirten Mauer befindlichen 40 
ruſſiſchen Geſchütze zum Schweigen gebracht. Die Aufgabe 
der Belagerten beſteht in der Vertheidigung der erſten Linie. 
Sollte die Stadtringmauer an einigen Stellen durchbrochen 


und erobert werden, fo würde fie den Alllirten zur ſichexren 


Bruſtwehr dienen, von wo aus das Lager der Ruſſen, einige 
größere Kaſernen und viele Docks beſchoſſen und auf weite 
Entfernung zerſtört werden könnten. Nachdem alle Weiber 
und Kinder aus Sebaſtopol ſich haben entfernen und ins 
Innere der Krim haben zurückziehen müſſen, befinden ſich in 
der Stadt nur noch die mit der Vertheidigung beauftragten 
Mannſchaften und die waſſenfähigen Männer, ein Beweis, 


daß die Ruſſen, falls ſie die erſte Vertheidigungslinie räumen 


follten, für die Stadt eine Kalaſtrophe in Bereitſchaft haben. 

General Oſten⸗Sacken hat allen Perſonen weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts die Entfernung aus Sebaſtopol anbefohlen. Groß⸗ 
fürſt Michael ließ jeder unbemittelten Familienmutter 100 R. 
S. und ledigen Perſonen 20 bis 50 R. S. aus eigenen Mit⸗ 
teln verabreichen. An der Vermehrung der Vertheidigungs⸗ 
werke an der Sapungora (Aſchenberg, ſo genannt wegen 
feiner Schroffbeit, welche die Beſteigung nur mit großer 
Mühe möglich macht) wird unausgeſetzt gearbeitet. Zur 
Vertheidigung derſelben find zwei neue Batterieen beſtimmt. 
ae wird von der Quarantaineſeite an der Kielen⸗ 
Bolka ſo wie unfern der Kamieſch⸗Bolka (Rohrthal) an zwei 
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neuen Batterien gearbeitet. Zugleich werden auch die Kon- Punkt; dreimal wurden die Nuſſen zurückgeſchlag nge Be 
ktreminenarbeiten ununterbrochen fortgeſetzt. der Kampf in ſeiner Hartnaͤckigkeit brachte beden 
Die erfte Abtheilung der aus Petersburg angelangten flute, welche jedoch bei den Muffen weit ftärter Lauch gg 
barmherzigen Schweſtern, aus 35 Individuen beſtehend, e ee EN 2 2 une die nog 
wird zum Dienft in den Lazarethen zu Simferopol verwendet. 3 > e Die Auſſer 2 und kehrten 
Am 16. Januar waren bereits 2 geſtorben und 14 krank; die een linken Flügel 1 Tanz. Worollele, na 
Oberin war vom Typhus befallen. Vom 25. Januar ab Karabelnuja⸗Schlucht zu, wo ſie empfangen von einem Te 
verſehen einige Schweſtern auch in Seboſtopol den Dienſt in tigen Gewehrfeuer, nicht eindringen konnten. Dan we 
den Hospitälern und zwar auf der Südseite der Feſtung. fie ſich plötzlich auf die Rechte der engliſchen von ‚ni 
Eine zweite Abtheilung von 20 Schweſtern wird erwartet. wo es ihnen gelang, über die Werke hinwegzukommen che 


i i i ; d i Li nd 1 . 
Die Berichte aus dem engliſchen Lager melden bis zum ie cn rde ee 


19. März. Am 15ten machten die Franzoſen einen Angriff war. Der fran eneral d A rre tra 100 
auf die Schüßengräben und warfen die Ruſſen hinaus. Bei wohnter Ruhe 9 Eutſchloſſendeit die nöthigen Diepe 
Tagesanbruch hatten ſich aber die Ruſſen wieder eingefunden nen; das 4. Bataillon franz. Jaͤger eilte in der Such 
und neue Bruſtwehren aufgeworfen. Am Iten wurde vor, ftürzte ſich auf die Ruſſen und warf ſie fo kräftig eng 
gegen den Mamelon und die Gruben ein ſtarkes Feuer unter- daß fie nicht wiederkehrten. Weiter links diff z 10 


halten. Man ſah viele Berwunkete forttragen. Am 17ten a a Aan d. A A 
drangen 50/0 Zuaven in die Gräben i -nach lebhaftem Kampfe die Ruſſen zum Rückzug.. 
gen 50 3 und bis an das Mame Nachtkampf war eigentlich ein allgemeiner Sturm 4 


lonwerk, mußten ſich aber zurückziehen. Ihr Verl ie N gr : 
ſich auf 9 Offiziere und 150 Mann — — Dance ee Yon 2 su 10 or mau 
3 a 7 .. 0 

Am 19 ten Abends eröffneten die Franzoſen ein heftiges Bom⸗ 1 Kampf dürfte den Muffen 10 bis 1900 N 
%%% f 
Eine Depeſche Lord Raglans vom 20ſten meldet bloß, daß Dumas, eines hoffnungs : und verdienstvollen un 
ein Arzt, der ſich wahrſcheinlich im Lager verirrt hatte, von Nachdem er ſchon an der Spite der Angriffswerke ver Hi 
einer franzöſiſchen Schildwache erſchoſſen wurde, nachdem er worden, wurde er durch Bajonettftiche getoͤdtet. Den m 
auf ihr dreimaliges qui vive? keine Antwort gegeben hatte. feinem Tod. Win det Atte Dale a 
Der pariſer Moniteur vom 3. April veroffentlicht eine vor General Ganrobert fpäter fahr 7 
Sebaſtopol den 22. März datirte Depeſche des Generals Der Engliſche Heerfü 6 icht, 
Camobert folgenden Inbalts: Wir rücken gegen die Anhöhe daß die Nacht 9 25 en Ba Raglan ſiſche 
vor, welche den Malakoffthurm deckt. Der Feind hat meh⸗ griff ſtattfand, ſehr finſter und der B 5 fo gem gewen 
‘remals verſucht, dieſe Arbeiten zu flören. Der Admiral ſei, daß man das ſehr ſtarke Sen, im britiſchen 4 
Iſtomin, Flottenkommandant des Platzes an dieſer Seite, iſt kaum vernommen habe, Nachdem die Ruſſen durch die fu 
getödtet. Der Geſundheits⸗Zuſtand iſt gut, die moraliſche Parallele gebrochen, ruͤckten fie längs der Parallele und 
Haltung der Truppen ausgezeichnet. (Ruſſiſche Berichte Rücken derſelben vor, bis fie die vorgeſchobene rechte Aa 
melden noch nichts über den Tod des Admirals Iſtomin.) der Engländer, die ſich an die franz. Laufgräben anf 


i riſchakoff berichtet, daß in de 0 erreichten. Hier ſtellten ſich ihnen Abtheilungen des h 
Fur Soriihatof = Hin der Nacht auf den 28. 97. Regiments der Englaͤnder entgegen, mie die 10 


März ein ſtarker Ausfall gemacht wurde, um den Feind an i Ja ESSEN. . & 
, Jung bes 97, Seammente, melde Auer engagirt wuDt 
nette zu hindern. Die Affaire endigte zu Gunſten der Rufen den Angriff mit dem Bajonett zuruck, ihr Anführer, Kal f 
und die von den Franzoſen im Laufe des Tages aufgeworfenen Vicars, verlor fein Leben. Ebenſo ausgezeichnet, war, 
Approchen wurden zerſtört. Der Verluſt auf beiden Seiten Haltung des Detaſchements vom 77. Regiment. ehe f 


ift beträchtlich, allein der franzöſiſche überfteigt den ruſſtſchen. keit und Schnelligkeit ward der Angriff zurückge 
Zwei franzöſiſche und zwei engliſche Offiziere wurden gefanz Ingenicur Major Gardon, der dieſe Frupren aan 
gen genommen. wurde ſchwor 1 — N die Au ichen 
Die ausführlichen Berichte über dies blutige Gefecht in der auf die Rechte gelenkt Bat, b iſfen di, e die Be 
Nacht vom 22. zum 23. März find ſowohl vom franzöſiſchen heit gegen die Linte Kronte der rechten engl. 
General Canrobert, als auch vom engliſchen Heerführer bei der vor Kurzem mit 2 zehnzoͤlligen Moͤrſe 
Lord Raglan zu Paris und London eingetroffen: Batterie, vor⸗ und in dieſe einzudringen. Die 125 en d 
General Canrobert berichtet, daß die Ruſſen 15 Ba- citten längs der Werke, bis fie auf ein Detaſche enge 
taillone ſtark, an den franz. Angriffswerken, auf der Rechten 7. und 34. Regiments ſtießen, was ſie mit größten N 
Sn dem Malaloff⸗Thurme, in zwei Kolonnen getheilt, in und Entfclofienheit ſchnell aus den Werken hinaus wait 
aſſe und mit wildem Geheul die Spitze des Laufgrabens die Böfchungen hinabwarf. Bei dieſem Angriff fie ns 1 
an bätten, um die früher von ihnen beſetzt gehalte⸗ Cawendiſch Browne vom Tten und Lieutenant Jordan 
nen Berſtecke zu erreſchen, die die Franzoſen feſt mit ein⸗ 34. Regiment, nachdem fie aufs tapferfte efohten 19 0 
ander verbinden wollen, um einen Waffenplatz daraus zu Lieut. M' Henry ward verwundet. Tberg⸗Lient. Kelle 
machen. Im Acer leitete der Oberſt Janin die 34. Reg., der in den Laufgräben kommandirte, wird v e 
3 8 und der Bataillonschef Banon vertheidigte Nunmehr ſtuͤrzten ſich die Franzoſen, die ſich auf 15 A 
mit mehreren Gompagnieen des 3. Zuavenregiments dieſen ſerven zurückgezogen hatten, raſch auf die Ruſſen, 0 


5 


mit großem | N 

den erluſt zuruck und verfolgten fie bis hart 
a Rss, fo daß fie im Stande Bin Ve Nr 
6 8 oder Hinterhalte der Ruſſen laͤngs ihrer 
ze erfen oder zu zerftören. Am 23. März war 
a zwiſchen den Poſten beider Armeen mit 
uffen au edeckt. — In dieſem Nachtgefecht drangen 
terien der in die noch nicht armirten vorgeſchobenen 
weinen Mome ngländer * der äußerſten Linken und kamen 
A0. engl. — in deren Beſitz. Die Arbeiterabtheilungen 
Auſſen mit uf egiment ſammelten ſich raſch und trieben die 
Penienr⸗Kapi H er Tapferkeit aus den Laufgraͤben hinaus. 
unglücklicher n Montagne, der die Werke beauffichtigte, 
dite find Weiſe in ruſſ. Hände. Nach Lord Raglan's 
12 8 3 after, 1 Sergeant und 17 Gemeine; 
| 12 2 Offiz iere „1 Sergeant und 47 Gemeine; ver⸗ 

| 3 a Sergeant und 10 Gemeine, 
„urtelpondenz vom 24. März Ihwiegen an die⸗ 
fen Kanonen, aber fie ſtanden, wo fie 
1 alten, und man hatte im engliſchen Lager 
gen im Geſichtskreiſe. Von den Schützengru⸗ 
“ Sden Franzoſen, 3 den Ruſſen. Auf dem 
e N die Ruſſen bereits Kanonen eingeführt, fie 
ꝛuſſiche Werk wa zöſiſchen Laufgräben gerichtet. Das neue 
wird ein guter 20 nun wohl auch bald armirt werden, dann 
t fei heil der engliſchen Linien dem ruſſiſchen Feuer 
Die ruſſ. Ingenieure verſtehen ihre Kunſt 


bre Mün 


as große ge 
Gap ich nhroelager, welches die Franzoſen bei Conſtan⸗ 
in oäffer er en ada Stenia und dem Thale der füßen 
i ar nur für 2 und mit anſehnlichen Erdwerken verſehen, 
607 Armee ba 40,000 Mann beſtimmt ſcheint aber geeignet, 
oſchneidet all n mindeſtens 100,000 Mann aufzunehmen. 
r Haupiſtadt ege und Zugänge ab, die von Norden nach 
Teils der euro lehren, und ſteht im Rücken eines großen 
5 e Fran pälfchen Bosporus⸗Befeſtigungen. Fragt 
antworten he en, wozu die Baftionen rings um das Lager? 
user fei nicht 17 . und das 
ab ? r dieſes Jahr, fondern vielleicht au 
EN Mftige Jahr beſtimmt. Ne 9 


—— 1 
— — ee mn — — — — er 


Deutſchland. 


nigsber Preußen. 
bittet 2: den 3. April. Der Präfident der Provinz 
Ueber milde Gaben zur Unterſtützung der durch 
unerwar chwemmten. Die Noth iſt groß, denn 
5 tetem und gewaltigen Eisgang verbundene 
1 übertriſſt alle früheren Verheerungen und 
ich ja geſegneten Weichſel⸗ und Nogat⸗Niede⸗ 
ümme konnten deingeſucht. Die flärkften und, böchflen 
er Gewalt der Fluthen und dem Andrange 
5 lsſtücke nicht widerſtehen; letztere wurden 
gethürmt. Men zäblt an 40 Deichbrüche. 
| adtm ande die aus der Ordenszeit herrübrende 
gegen die Weich] 1 ſeit Jahrhunderten der Schutz der Stadt 
ger Werder iſt 0%, hiedergeworfen. Der große marienbur⸗ 
Waſſer gefept . 8 Fläche von 10 Quadratmeilen unter 
Nelner Wohnung, ſehr großer Theil ganzer Gehöfte, theils 
ainige Oliſch en und Wirthſchaftsgebäude if fortgeriſ⸗ 
c chhaſten ſind far ſpurlos verſchwunden. Sehr 


\ 
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viele Wohn: und Wirthſchaftsgelaſſe find auf lange hin zer⸗ 
ſiört. Das werthvollſte Gigentbum an Vieh und Vorräthen 
ift vernichtet. In der Stadt Schwetz find einige Wohnungen 
vom Waſſer verſchont geblieben, an der äußeren Seite der 
Stadt ſind faſt alle Häuſer in Trümmer gelegt!“ Am meiſten 
iſt der Verluſt vieler Menſchenleben zu beklagen. Tausende, 
die aus den Fluthen nur das nackte Leben gerettet, ſuchen 
Obdach und Nahrung. Dieſe große Noth bedarf großer Hilfe. 


Oeſterreith. f 

Wien, den 6. April. Die Jeſuiten⸗Miſſionen find wegen 
der gereizten Stimmung eingeſtellt worden. Hatte ſich doch 
ein anderer Kanzelredner bewogen gefunden, in einer Pre. 
digt den Preis von hundert Dukaten dem zuzuſagen, der den 
Miſſionären eine Unziemlichkeit in ihren Vorträgen nachzu⸗ 
weiſen vermöge. 1 

Aus Ungarn wird von großen Ueberſchwemmungen be⸗ 
richtet. In Gyula ſtanden 1072 Häuſer unter Waſſer, wos 
von 23 eingeſtürzt find. Aehnliches wird auch aus anderen 
Ortſchaften gemeldet. 93 


Fraukreic. 

Paris, den 4. April. Der Induſtriepalaſt iſt fertig. 
Parallel mit der grande Avenue der Champs Eliſees läuft die 
Hauptfagade, ein Vorbau in der Mitte, auf jedem Flügel 
ein Pavillon. 
Pforte bildet den Eingang, 
Säulen, darüber auf einer Attika, welche um das Bruſtbild 


des Kaiſers in Basrelief die Induſtrie, die Kunſt und den Bi 


Ackerbau darftellt, die Statue Frankreichs, Kronen an die 
Sieger im friedlichen Wettkampf ſpendend. Der ganze Bau 


it 252 Metres lang und 108 Metres breit und in drei länge B: 


liche Schiffe geſchieden, deren mittleres größtes, der Tran⸗ 
ſept, eine Höhe von 30 Metres hat. Außerdem iſt noch eine 
Gallerie von 1200 Metres Länge angebaut und andre klei 
nere Anbaue ſind angebracht. Im Ganzen ſind 84,000 
Quadratmetres für die Ausſtellung zu verwenden. 
Paris, den 5. April. Es ſoll keine Reſerve⸗Diviſſon 
gebildet werden, 


giment ein viertes Bataillon bilden. Die drei Kriegsbatall⸗ 


lone werden im Ganzen 900 Mann und nach Abzug der deta⸗ 9 


ſchirten Abtheilungen und Kranken 600 Mann in der Schlacht- 
reihe zaͤblen. Fr 

Die Verhaftungen wegen gebeimer Geſellſchaften haben 
noch nicht aufgebört. Vor einigen Tagen wurden einige 
Unteroffiziere und Soldaten des 63ften Regiments arretirt. 

Vorgeſtern wurde in der pariſer Invalidenkirche ein Zuave, 
der vor Sebaſtopol beide Hände und Füße verloren und we⸗ 
gen ſeiner Tapferkeit zum Lieutenant ernannt worden war, 


mit einem jungen vermögenden Mädchen, die ihm vor ſeinem 


Abgange nach Sebaſtopol Hand und Herz zugeſagt und nun 
dem verkrüppelten Helden das Wort hält, das fie dem ge⸗ 
ſunden Krieger gegeben, unter großer Theilnahme getraut. 
Der Gouverneur, der Generalſtab und alle Bewohner des 
Invalidenbauſes wobnten der Trauung bei. Der Kaiſer 
ließ ſich durch einen Adjutanten vertreten und dem Helden 
nach der Trauung das Kreuz der Gbrenlegion überreichen. 
Eine Ehrendame überreichte der jungen Frau im Namen der 
Kaiſerin ein reiches Geſchenk. 2 “ 

7 1 * 


Eine durch zwei Stockwerke gehende gewölbte 2 f | 
auf jeder Seite vier korinthiſche 


man will vielmehr aus jedem Infanterleres⸗ 


1. Die Soldaten, 


Spanien. 
Die „Espana“ meldet aus einem Schreiben aus Sala⸗ 


manca und Santiago, daß in dieſen Städten auch die Geiſt⸗ 
lichkeit zum Dienſt der National⸗Garde verpflichtet worden 
it. In Santiago ift jedoch von der Behörde feftgeftellt wor» 
den, daß der Erzbiſchof, um ſich vom Dienſte zu befreien, 
50 Realen, die Domherren und Pfarrer 20 und die übrigen 
Geiſtlichen 10 Realen monatlich zahlen können. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 4. April. Die Dampfer der Oſtſee⸗ Flotte 


i find geftern von Spithead 1 Sie beſteht aus 11 


Schrauben ⸗Linienſchiffen, 9 Blockſchiffen, 17 Dampffregat⸗ 
. und Korvetten, 20 Räderſchiffen, 5 ſchwimmenden Bat: 
terien, 8 Mörferihifien, 28 Kanonenböten, einem Hospi⸗ 
talſchiff, einem ſchwimmenden Moͤrſer⸗Magazin und einer 
ſchwimmenden Maſchinen⸗Werkſtätte, im Ganzen über 100 
Fahrzeuge, vollkommen bemannt und ausgerüſtet bis auf 
die Kanonenböte und Batterieen, an denen noch gearbeitet 
wird, die aber in aller Eile ausgerüſtet werden, um noch zur 
rechten Zeit in der Oſtſee einzutreffen. — Im vorigen Monat 
find 35 Transportſchiffe mit 12,000 Mann Truppen, 500 
Pferden und 641 hölzernen Häuſern von Southampton nach 
der Krim abgegangen. — Geſtern wurden vom Tower große 
Quantitäten mediziniſcher und chirurgiſcher Hilfsmittel für 
die Hospitäler in Smyrna und Skutari eingeſchifft, darunter 


500 Stück vollſtändig eingerichtete Betten für Smyrna. 


Dem Spital von Skutari hat die Königin einen anſehnlichen 
Vorrath von Bisquits, Gelees, eingemachten Früchten u. |. 
w. überſandt. 

Die Miliz⸗Regimenter ſind in den letzten Tagen arg zu⸗ 
ſammengeſchmolzen, da Viele den Abſchied nahmen, nachdem 
ihre vom alten Geſetz auf 56 Tage feſtgeſetzte Dienſtzeit abge⸗ 
laufen war. So ſind von dem dritten Regiment, das 800 
Mann ſtark war, nur 100 übrig geblieben; ein anderes Re⸗ 
giment verlor 200 Mann und ein drittes iſt nur 400 Mann 
ſtark. Viele der Ausgeſchiedenen kehrten aber nach wenigen 
Tagen wieder zurück, da fie bei dem Stillſtand aller Geſchäfte 
wenig Ausſicht auf guten Erwerb haben. 


Dänemark. 
Helſingör, den 3. April. Vorgeſtern Mittag kamen 
vier engliſche Dampfſchiffe in den Sund und ankerten auf der 


Rhede. Nachdem ſie während einiger Stunden dem Eis⸗ 
gange getrotzt, wurden fie genöthigt, wieder nordwärts zu 


gehen, wobei ſie einen Theil der Anker zurücklaſſen mußten; 
doch gelangten ſie ohne weiteren Unfall ins freie Waſſer. 


Geſtern, als der Sund weniger mit Eis gefüllt war, kamen 


* fie in Begleitung eines fünften Dampſſchiffes wieder in den 


Sund und ſetzten ihre Reife nach Landscrona fort, woſelbſt 
vier von ihnen in den Hafen eingegangen, das fünfte aber 
außerhalb des Hafens auf den Grund gerathen fein foll. Laut 


ö eingegangenen Berichten ſollen geſtern vier engliſche Kriegs⸗ 
dampfſchiffe bei Nyborg im Belt angekommen fein. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, den 30. März. Der Kaiſer hat befoblen: 
welche an Wochentagen die Wache beziehen, 
und den Backenbark nicht färben; 2. an 


ſollen die Haare 


8 
Sonn: und Feſttagen ſollen fie mit gewichſten Haaren 
Backenbärten und mit Federbüſchen die Wache beute e 1 
die niederen Chargen ſollen, wenn ſie nicht im Dien ek 
und außerhalb der Fronte leben, die Schuppen auſgeſch“ 
gen haben. * a 
T ürkeri. N 
Konſtantinopel, den 26. März. 
der Pforte und England abgeſchloſſenen 
England 20,000 Türken in Sold, von denen 15% son 
gulären türkiſchen Armee und 5000 den Redifs angeh, gen 
Die Oberoffiziere werden in England ernannt und bebe 0 
den Rang in der türkiſchen Armee. Das Corps wird La 
Raglan zur Dispofition geſtellt. Die Truppen tee nen 
ihrer jetzigen Bewaffnung und Bekleidung in den brit 
Dienſt und werden fortan in Bezug auf Waffen, Belleid 
Sold u. ſ. w. ausſchließlich von England unterhalten. 
Sold ſteht dem der türkiſchen Truppen gleich. NA 
Schluſſe des Krieges treten fie in den türkiſchen Dienſt) 
Der britiſche Geſandte Lord Redcliffe it wiederherg (ed) 
Konſtantinopel, den 27. März. Der Sultan har 
Hofdamen ernannt, die der Kaiſerin von Frankreich al 
ten ſollen. E befinden ſich unter ihnen die größten Sun 
heiten Peras; ſie ſind ſämmtlich aus den Reihen det A nen 
nierinnen oder Levantinerinnen fränkiſcher Abkunft genen 
und keiner einzigen Griechin iſt dieſe Ehre zu Theil gewor m 
Koftbare Geſchenke werden für die hohen Gaͤſte vorbei 
Die Kaiſerin erhält ein diamantenes Halsband, der 9910 
einen Säbel. Es iſt noch nicht lange her, daß der Groß . 
Konſtantin einen ſolchen Säbel vom Sultan erhielt. 


Auſtralien. 5 

Aus Honolulu wird unterm 20. Januar berichtet; 
16. Januar gab der neue König der Sandwich⸗Inſeln, 
mehameha IV., feine erſte öffentliche Audienz und 
dem Geheimrathe die Minifter: Ernennungen mit. IE 
königliche Hoheit die Prinzeſſin Victoria Kamamelu iſt ug, 
Premier⸗Miniſter ernannt worden. Bei der Kundmachte, 
dieſer Ernennungen hielt der König eine Anrede übel 
Pflichten der Inhaber der verſchiedenen Aemter und is 
mit folgenden Worten: „Obgleich jung, werde ich mi 
ſtreben, mit Gottes Hilfe, in der Erfüllung des Auſtiaß 
der mir geworden, feſt und gerecht zu ſein und meine Ba 
nungen als Menſch niemals die Oberhand über meine pn l 
ten als König erlangen zu laſſen. Von allen meinen Mu 
gebern erwarte ich offene und aufrichtige Rathſchläge, 
diejenigen, deren Rath von der Rechtlichkeit eingegeben 
werden nichts zu fürchten haben. Sollte aber einer un 
ihnen fein, der mein Vertrauen mißbrauchen und mir W 
in Ausſicht auf ſeine Privat⸗Intereſſen, als auf das bft 
liche Wohl Rathſchläge ertheilen wollte, der würde ni 
hoffen haben.“ 


Nach der zwiſchn 
Convention * 


Tageg⸗Begedenhetten. 4 
Marienburg, den 2. April. Von dem Dorfe ars | 
Montau ſteht nur noch die Kirche, das Pfarrhaus 3 He 
3 Hakenbuden und 3 Kathen, alles Uebrige iſt Verf 
Vorgeſtern wurde eine alte Frau mit einem Kinde von Groß, 
Montau hier eingebracht, deren Erlebniſſe ſchrecklich MM 


7 


* 


N LE 
4 2 * 


dem em Pflegekinde, im Ganzen 8 Perſonen, auf 
3 Blue geh als daſſelbe plötzlich einbricht und alle in die 
0 Se a fie retten ſich ſämmtlich auf einer Bohle 
ach dun teißenden Strome hinunter. Sie ſieht ſich 
dem Brette 51 Ihrigen um, ſieht aber immer weniger auf 
finde allein ; is fie zuletzt mit einer Enkelin und dem Pflege: 
ſie bei ei 5 Sie werden durch ein Dorf getrieben, wo 
ittet, ſie zu Hofe drei Männer in einem Kahne vergeblich 
das „ Außerhalb des Dorfes verſchwindet auch 
ein Do in den Fluthen. Später trieben fie noch durch 
war erſtarrt eiter weiß ſie ſich auf nichts zu beſinnen. Sie 
einem Bette. als ſie gerettet wurde, und erwachte erſt in 

ei ; ; z 
in — 95 ai ereignete ſich dieſer Tage ein Vorfall, der 
fi e Goelette ern zu den Seltenheiten gehoͤrt. Die eng⸗ 
begegnete Jaterloo“, welche von Lynn nach Shiddam 
i chgat * ete einem rieſigen Fiſche, der zu der Wall⸗ 
ſolchen S N9 zu gehoren ſchien und erhielt einen 
ein Leck lag von dem See⸗ Ungeheuer, daß 
Nach vergeblücha nd das nicht mehr zu ſtopfen war. 
Mannſcha chen Mühen ſtieg das Waſſer ſo hoch, daß die 
der ſie auf 5 in die große Schaluppe retten mußte, mit 
dafgenommen alais zuſteuerte und von einem Kuͤſtenſchiffe 
anf wurde. Die Goelette ging vor den Augen 

chaft unter. 


Si ki h 
e Schwiegerſohne, defien Frau und Kin⸗ 


I Minen vmiſchte Mach richten. 
Di eigerun Mr be innt am 12ten kommenden Monats die 
Dieſer Vorrat es Buͤcher⸗Vorraths des 5 Singel. 
verfch beſteht in nicht weniger als 215,000 
im intere ten Gebet buͤchern. 
Polizei: Amtes öffentliches Ausſchreiben des Prankfurter 
freche otrifft einen am 26. Jan. d. J. dort wegen 
ten M und Hochſtappelej verhafteten raͤthſelhaf⸗ 
und en der es hartnädig verweigert, feinen Na: 
einen a Heimath anzugeben. Derſelbe gab ſich zuerſt 
igen S achhepcen kommenden, aus Rhein Preußen 
gert d 


lehrer Auguſt Won der Way aus, wider⸗ 

= rhaͤltni dieſe Angabe und erklärte: er könne über 

ermöͤgenden Elte keine Auskunft geben, indem ſeine ſehr 

; er in verfolgten er nach 4 — ie 

b über on der proteſtantiſchen zur katholiſchen 

wahre Heinnatreten ſei. Nichts werde ihn zwingen, ſeine 

ſchreibe und feinen Namen anzugeben. Der Ver⸗ 

iſche eine ſchöne deutſche, lateiniſche, griechifche 

andſchrift, und behauptet, vaß er zehn 

ill ſprechen könne. Er iſt gut gekleidet, 

® und ſcheint den gebildeten Standen anzu⸗ 

1155 bisher nicht im Stande, ihn zu einem 
en. 


nalſer Linie, wo bei guͤnſtigem Wetter die 
I Heurigen oft gar ſehr zahlreich werden, 


ck. So oe it 
dafetbh Yet es, daß vor einiger Zei 
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erfaßt wurde. Gleiches Schickſal wurde mehreren Individuen 
zu Theil; das Taſchentuch war eine Leimruthe für manche 
diebiſche Elſter. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Mojeftät der König haben Allergnädigſt geruht, die 
bei den Auseinanderſetzungs⸗Behoͤrden (Breslauer Depar⸗ 
tements) beſchäftigten Regierungs ⸗Aſſeſſoren, Biefel und 
Michaelis, zu Regierungs⸗Raͤthen zu ernennen. 
Zum Archidiaconus an der Domkirche zu Marienwerder 
iſt mit Allerhoͤchſter Genehmigung der Paſtor Reinicke 
zu Stonsdorf, bei Hirſchberg, deſignirt worden. 


—— — ——— ͤ äö— — — — — 
Lauban, den 9. April 1855. 
Am heutigen Tage hielt Herr Paſtor Lindner in Stein⸗ 


kirch, welcher als Rector nach Hirſchberg berufen worden 


iſt, ſeine Abſchieds⸗Predigt. Als ein Mann nach dem Her⸗ 
zen Gottes, durchdrungen von der reinſten Liebe gegen die 
Yu bisher anvertraute Gemeinde, als ein Mufter Achter 

emuͤthlichkeit, hat er ſich in der kurzen Zeit feines Wir⸗ 
kens Aller Herzen zu erwerben 1 5 In ſeiner ſchoͤnen 

le ſprach er in freudiger 1 von dem ihm 
ewieſenen Vertrauen, wie er nicht minder der tiefen Weh⸗ 
muth gedachte, mit welcher er von der ihm lieb gewordenen 
Gemeinde ſcheide. Zugleich wies er darauf hin, daß er ſich 
bei ſeinem Scheiden einem hoͤhern Rathſchluſſe unterwerfe, 
daß aber die gegenwaͤrtige Stunde weniger der Beſprechung 


eigener Angelegenheiten, als vielmehr der Erbauung gewid- 


met ſei. In Verfolgung dieſes letzten Gedankens und mit 
Bezugnahme auf Apoſt.⸗Geſch. 20, 32 empfahl der ſchei⸗ 
dende Seelſorger ſeine bisherige Gemeinde Gott und dem 
Worte ſeiner Gnade, und knuͤpfte daran insbeſondere 
„ daß das Wort Chriſti ſtets reichlich unter ihr 
wohne! 

Nach der Predigt wurde ein dem Herrn Paſtor Lindner 
8 Kantor Menzel e „Abſchieds⸗ 
Geſang“ von Lehrern der Umgegend vorgetragen, den der 
2 Paſtor mit ſichtlicher Bewegung auf der Kanzel ab⸗ 
wartete. 


. 


Dem Herrn Paſtor Lindner folgt die ungetheilte Liebe 


ſeiner bisherigen Gemeinde, welche durch deſſen unerwarteten. 
Abgang nicht geftört, ſondern nur getruͤbt werden konnte. 
Moͤge man ihm, der ſich in ſeiner biete em een dal, 
beſonders auch als ein warmer Lehrerfreund ewieſen hat, 
auch in ſeinem neuen Wirkungskreiſe mit Vertrauen entge⸗ 
gen kommen, und möge er für ſich und fein Haus in feinem, 
neuen Berufe diejenige Befriedigung finden, welche er von 
demſelben erwartet. 9. 

—— — ——— —y— arena 


Se. Majeftät der König und Ihre Majeftät die Königin 
haben das goldene Ehejubelfeft des Przibillaſchen Ehe⸗ 
paares hierſelbſt nachtraͤglich durch Allerhöͤchſte Gnadenge⸗ 
ſchenke von 10 Thlr. und ein religidſes Erbauungsbuch mit 
der Allerhoͤchſten Namensunterſchrift Ihrer Majeftät der. 
Königin huldvollſt verſehen, verherrlicht. — Nach dem Al⸗ 
lerhoͤchſten Willen: dieſe Geſchenke bei Gelegenheit einer 
kirchlichen Feier dem Ehejubelpaar zu überreichen, rief der 
Kreisſchulen⸗Inſpektor Herr Stadtpfarrer Tſchuppick 
nach dem Schluß des Hochamtes am Palmfonntage 
im Beiſein einer ſtaͤdtiſchen Deputatlon, beſtehend aus: dem 
Herrn Buͤrgermeiſter Ur. Meitzen, dem Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Herrn Harrer, dem Herrn Rathsherrn Bettauer 
und zahlreich verſammelten Kirchgemeinde, das Przibil⸗ 


Kun 
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5 


; 14 


1917, 


hierdurch 


la ſche Ehejubelpaar vor den Hochaltar und eröffnete 

demſelben die Veranlaſſung unter folgender Anfprache : 
„Dankbar möge daſſelbe es anerkennen, daß Se. Mai. 
„der Koͤnig an dem Geſchick ſelbſt der Geringſten ſeiner 


„Unterthanen 0 ruͤhrenden Antheil nehme und nach Kraͤf⸗ 


„ten jede Thräne zu trocknen verſuche. Im Aufblick zu 
„Gott moͤge es aber auch jeder Zeuge empfinden, was es 
„heiße: einen ſolchen Landesvater, eine ſolche erhabene 
„Landesmutter zu beſitzen, welche durch das hochſchaͤtz⸗ 
„bare Erbauungs buch ſowohl in dieſem Falle, wie uberall, 
„mit wahrhaft Königl. Herzen auf Gott hinweiſe. Es 
8 wan Alle dieſen hohen Koͤnigl. Willen verſtehen und 
erkennen. : 
x „Nur allein in Gott und Gottesfurcht erwaͤchſt dem 


„Menſchen, der Familie und dem Vaterlande der wahre 


„Frieden und die rechte Seligkeit. 
„Die Allerhoͤchſten Koͤnigl. Geſchenke, womit J. J. M. M. 
„das Jubelpaar begluͤckt und deſſen letzten Lebenstage ver⸗ 
„juͤngt, eröffnet einen Blick in das hohe Königl. Fami⸗ 
„lienleben und den in Hochdemſelben herrſchenden Frieden. 
„Möchten alle Unterthanen ſich dieſes erhabene 
„zum Muſter nehmen und durch den Frieden des ehelichen 
„und haͤuslichen Lebens, auch das Gluͤck und den Frieden 
„des Malern . e & 
Nach Uebergabe der Allerhöchften Gnadengeſchenke ſchlo 
dieſe Feberlichtelt ein kraͤftiges Gebet: 2 4 l 
f daß Gott unſer Allerhoͤchſtes Koͤnigspaar ſtets 
in ſeinen 8 nehmen und bis in die ſpaͤ⸗ 
teſten Zeiten erhalten moͤge. 


Nach ertheiltem Segen wurde das, von dankbarer Ruͤh⸗ 


rung ſichtlich ergriffene Ehejubelpaar, feierlichſt entlaſſen. 
Familien- Angelegenheiten. 
Entbindungs⸗ Anzeigen. 


Die heute Mittag 12 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 


bindung meiner geliebten Frau, Adolphine, geb. Metz⸗ 


ner, von einem muntern Mädchen, erlaube ich mir hier⸗ 


durch allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Mel⸗ 

dung anzuzeigen . 

81 ſchberg, den 8. April 1855. n 
Rudolph Du Bois. 


1913. Entbindungs⸗ Anzeige. n 
Die heut fruͤh 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner 
lieben Frau, Conſtanze geb. Kriſche, von einem mun⸗ 
tern Knaben, zeigt Verwandten, Freunden und Bekannten 
anz ergebenſt an Albert Leupold. 
Neukirch „am 6. April 1855. 


Todesfall: Anzeigen. 


1930. Den 10. d. M. früh halb 1 Uhr entſchlief fanft zu 
einem beſſern Leben, nach beinahe achtjährigen Leiden, meine 


Ku Schwaͤgerin, die Jungfrau Chriſtiane Eleonore 
ade, im 77ſten Lebensjahre. Dies zeigt Verwandten und 
Freunden hiermit ergebenſt an 

8 Friederike verw. Kade, geb. Pranz. 


Nach langen Leiden verſchied am 28. März, Abends 
8 Uhr, auf einer Beſuchsreiſe hierſelbſt, unfere gute Toch⸗ 
ter, Schweſter und Schwägerin, die verwittwete Frau 
Amalie Lehmann ged. Rhode; dies zeigen tiefbetruͤbt 
allen che ee Secunden und Bekannten an 
? wittw. Marie Rohde, nebſt Kindern. 
Freiburg den 6. April 1855, 5 5 s 


1001. 
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1925. 


Theilnahme bittend, ergebenſt anzeigen. 4 


Walter, Sattlermeiſter, und Kinder- 
1909. odes⸗Anzeig 1 


T el 
Hente entſchlief in ein beſſeres Jenſeits, in Solge ar 
ſchlages, unfer Innigfägeliehter Gatte, Vater, Sch 
und Großvater, der Rector em. 


Philipp Engler 
im 71ſten Lebensjahre. liſe 
Er wurde im Jahre 1809 an der hieſigen kathe 
Stadtſchule als Rektor angeſtellt, verſah 1813 im König 
Militair⸗Lazarethe, welches im Waiſenhauſe errichtet W 
die Stelle eines Rechnungsfuͤhrers, gab eine Rei 
Jahren im hieſigen Koͤnig a Schullehrer⸗Seminar e 
richt in der Harmonie und Generalsbaß, und trat im 3 
1545 wegen vorgeruͤckten Alters in den Ruheſtand. 4 
welche den Verſtorbenen gekannt, werden ihn gewiß F. 
uns von Herzen betrauern. N 
Bunzlau, den 5. April 1855. 5 

AM Zen ei 1 Gattin. 
Theodor Engler in Bunzlau, . 
Louis Engler in Görlis, ) als Söhne. 
Amalie Pollack in Striegau, . 
Emma Neumann in Salzbrunn, | als Toͤchter . 
Clementine John in Bunzlau, 5 
Marie Engler, als Schwiegertochter. 
C. E. Pollack, e 
G. W. Reumann,f ale Schwiegerſoͤhne, 


C. >. 0 0 n 3 2 
und zwoͤlf Enkelkinder. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 15. bis 2 1. April 18353) 


Am Sount. Quaſimod.: Hauptpredigt u. Woche 
Communionen: Herr Diakonus Heifie 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hen e 


Friede ber 
Franz Joſeph 
Geboren. gift 
Hirſchberg. Den 12. März. Die Ehefrau des O 
waarenhaͤndler Herrn Puſch, e. T., Anna Sophie Ida 
Den 15. Frau Kaufmann Ludewig, e. S., Berthold 2 3 
Guſtav Erdmann. . Den 20. Frau Ackerbeſ. Fiſcher, „ 5. 
Louiſe Auguſte Pauline. — Frau Töpfergeſ. Scholz e 
Bertha Agnes Louiſe. — Den. April. Frau Maurer W. 
e. S., todtgeb. 
Kunnersdorf. Den 26. Febr. Frau Har 
e. J., Chriſtiane Friederike. — Den 20. Maͤrz. 
Weißig, e. S., Karl Ernſt. % - 


® traupi 

Gr upig, 2 - j 

Senf Sing, Den 21. März. Frau Inw. Dittmann, e. S., 
a u. 7 8 

Marie Ernest 1712. März, Frau Inw. Hoffmann, e. T., 


Schild ö 
Rinder au. Den 19, März. Frau Häusler u. Riemermſtr. 
Ratte e. T., Emilie Pauline. 1 2 


+ 


un Ci Lan il. Frau Kantor Schröter, e. T., 


5 mi 2 
Linow, e. S Ver Den 5. April. Frau Kupferſchmiedmſtr. 
au Schmiedemſtr. 6. Frau Poſtmeiſter Rothert, e. S. — 
Ba an: Dieöner, e. S. — Frau Inw. Acher, 
an des hut ullermſtr. Kaͤſe in Buſchvorwerk, e. S. 
ersdorf, e. T Den 22. März. Frau Häusler Manche in 
S. — Frau 8 Den 31. Frau Zuͤchnermeiſter Krauſe, 
5 Frau g nw. Pohl in Leppersdorf, e. TJ. — Den 


9 


Co ser Vogt, Ä er Kühn dafelbft, e. S. — Den 2. Frau 
* [3 * * . 
auf der Fier rg *. Q. Den 17. Marz. Frau Inw. Neumann 
9 Se S. — Den 5. April. Frau Bandmacher 
a ge. cd, e. 1 — Den 7. Frau Zuͤchnermſtr. 
olkenhaf e. T. 
5 dann. Den 28. März. Frau Gaſtwirth Hiebel 
ein zu Ried S. . Den 3. April. Frau Blattbinder 
Nöeder⸗ Würgsdorf, e. T. — Den 6. Frau 
iepel zu Wieſau, e. ©. 
Geſtorben. 


Hirſchb 
nore Kade erg. Den 10. April. Jungfrau Chriſtiane Eleo⸗ 
70 J. 0 W. Niüterl. Tochter des verſtorb. Tiſchlermſtr. Kade, 


un ne 
R 17 orf. Den 7. April. Guſtav Hermann, Sohn 
Sosdiſchlermſtr. Ruger, 2 M. 16 T. Den 8. 
2 52 des Inw. Weißig, 12 T. 
5 en 5. April. Marie Pauline, Tochter des 
Dinger 4 M. 13 T. — Den 7, Marie Roſine geb. 
25 terl. Wittwe des verſt. Gärtner Hornig, 60 J. 
hefraufz Den 10. April. Johanne Chriſtiane geb. 
eperröt des Häusler Reichſtein, 33 J. 7 M. 18 2. 
Schn orf. Den 30. Maͤrz. Johann Chriſtian 
A 0 5 J. — Den 8. April. Johanne Eleonore 
N J. ttwe des weil. geweſ. Freibauer Weihrich, 


Den 2. April. Johann Gottlieb Keil, 
Flaͤniſchdorf bei Neumarkt, 62 J. 5 M. 
ann Wilhelm Wollſtein, Fleiſchermſtr., 


j eberg, 
Auenpäugfer in 
n4, 

3 Joh 


er Friebe in de ersdorf. — Den 8. Ernſt 
N des verſtorh. Fageatb. Preuß in Nieder⸗ 


. Den 7. April. Frau Hospitalitin 
erg . geb. Erm, 62 J. 
1 Den 28. Maͤrz. Der Stellbeſitzer⸗ Aussugler 
r Gollfederf, 73 J. 5 M. 58. — Den 30. Der 
0595 daſelbſt, 60 J. 13 T. — Den 31. 
Schuhmacher Beate Pohl, 75 J. 3 T. — 
de im Visriedri Auguſt Hoffmann, welcher bei dem 
Bolkeny ain. ene verungluͤckte, alt 17 J. 6 M. 
diehlmann Ar n. Den 3. April. Wittwer Johann George 
ER 4890 zu Ober⸗Wolmsdorf, 73 J. 4 M. 
ürgsdolz, Johann Karl Gottfried Opis, Inw. zu 
im Achsdorfz 45 J. 8 M. 4 F. — Den 10. Friedrich 
Sohn des Schuhmachermſtr. Geisler, 9 M. 
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anfertigen ließ, ſondern auch das 


— 


27 T. Gott ieb Haͤrtel, Inw. zu Nieder⸗Würgsdorf, 00 J. 
— Den 11. Karl 50510 7 Auszügler daf. 69 85 
o he e r. 
Bolkenhain. Den 2. April. Wittwer Johann Gottfried 
Nier, Auszuͤgler zu Halbendorf, 81 J. 4 M. 27 T. f 
Selbftmor>. 5 7 
Am 1. April wurde der Hausbeſitzer und Tagearbeiter 
Wittwer Johann Gottlob Benjamin Boͤhm zu Bolkenhain 
in ſeiner Behauſung erhaͤngt gefunden. 
Bran dſchaden. 3 
In der Nacht vom 4. zum 5. April, um 12 Uhr, ging 
das bei dem letzthin ſtattgehabten Brande vom Feuer ver⸗ 
ſchont gebliebene maſſiv erbaute Wirthſchafts⸗Gebaͤude ei⸗ 
nes Freigutsbeſitzers zu Ober = Adelsdorf auch in Feuer auf 
und brannte vollig aus. — Der Brandftifter dieſer beiden 
Bene ift ermittelt und nach Goldberg in Verhaft gebracht 
worden. 
Den 6. April, fruͤh halb 9 Uhr, ging zu Ober = Alzenau 


das von dem Gutsbeſitzer Riedel dazu erkaufte Bauergut 


in Feuer auf und brannte voͤllig darnieder. 


Literariſ ches. 
1903. Bei A. Waldow in Hirſchberg und Buͤrgel in 
Schmiedeberg iſt ſo eben ein etroffen: 5 i 
Außerordentliche Prophezeihung im Jahre 
1855. Preis 2 % Sgr. * 
— 8 9 2 ’ Es" ( 
Für Confirmanden 
verdient empfohlen zu werden: 5 8 
Andenken an den h. Tag der Confirmation, 19° 72 S. 
30ſte Auflage. — broſch. 1 Sgr. und ; 
Beicht⸗ und Communion⸗Buch, 5° 106 S. Ste Auflage. 
gebunden 2½ Sgr., beides aus dem Verlage des chriſtl. 
ereins im noͤrdlichen Deutſchland. 8 
Neu erſchienen iſt das vom ev. Buͤcherverein 
herausgegebene 


Dr. Martin Luthers Leben in 17 
von M. Joh. Mattheſius. 80362 


1936. 


redigten dargeſtellt 


u haben 
in Friedeberg a. Q. bei Herrn Rektor Friedemann. 
in Markliſſa = „Diakonus Chriſtoph. 
in Greiffenberg = „ Buchb. Puſchmann. 
und in Meffersdorf bei Wiegandsthal bei dem Agenten 
gedachter Vereine Paſtor sec. Zuͤrn. 


128 Theater-Anzeige. 


Sonntag den 15. April. Neu in Scene geſetzt: Wilhelm 
Tell. Schauspiel in 5 Akten, von Schlee ’ 
Da ich nicht nur Dekorationen wie Koftim hierzu neu 
N ganze Stuͤck mit beſon⸗ 
derem Fleiß in Scene geſetzt habe, ſo erlaube ich mir ein 
geehrtes Publikum age beſonders aufmerkſam zu machen. 
Montag, den 16. April. Zum erſten Male: Das 
Maͤdchen von der Spule. ‚pome mit Geſang in 
3 Abtheilungen, von Kaiſer. Muſik von A. Müller, 
Dienſtag den 17. April. Zum erſten Male: Die Kri⸗ 
ſis im Leben. Luſtſpiel in 4 Akten, von Bauernfeld. 
Da mein diesmaliger Aufenthalt nur von ſehr kurzer 
Dauer iſt, ſo lade ich alle geehrten een, zu recht 


zahlreichem Beſuche ein. on ra di. 


in Pappband I ſgr. 
Obige Schriften, ſo wie alle Buͤcher dieſer Vereine ſind 5 


A 


le ee en Leu ar Zn N 2 2 


Yuan u a St * Ne 


" 


* 


1019. 


1917. Einladung.“ ö 
Zum Beſten der hieſigen Orts⸗Armen findet 
Sonntag den 15. April, Abends 8 Uhr, eine 


muſikaliſche Abendunterhaltung 


vom Muſik⸗ und Geſangverein, unter gütiger Mitwirkung 


mehrerer auswärtiger Dilettanten, im Saale des Gaſthofes 
zum „ſchwarzen Adler“ ſtatt. Entree a Perſon 2½ ſgr., 
ohne den Wohlthaͤtigkeitsſinn zu befchränten. 
Nach Beendigung derfelben — Tanzmuſik. 
Bolkenhain den 11. April 1835. Der Vorſtand. 


> 

= Thierſchaufeſt. 

Mit hoher Genehmigung haͤlt der landwirthſchaftliche 
Verein zu 1 5 

5 den 20ſten Juni dieſes Jahres 
ein ae weh nebſt Praͤmiirung ſelbſtgezogener Thiere 
ab. Damit verbunden iſt eine Verlooſung von Pferden, 
Rindvieh, und Adergeräthen. Looſe a 15 Sgr. find vom 
15. d. Mts. ab beim Schatzmeiſter des Vereins, Herrn 
Kaufmann Ullrich in Goldberg und ſpaͤter durch die 
Königlichen Landrath⸗Aemter zu beziehen. Das Feſt⸗Pro⸗ 
gramm mit den erforderlichen Mittheilungen bringt in näch⸗ 
ſter Zeit das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

Goldberg, den 1. April 1855. } 
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins. 

Schneider. Zimmermann. Stapelfeld. Tinzmann. 

1964. n 7 

Nach der am 26. Februar c. in der leider nur ſpaͤrlich 
beſuchten General-Berfammlung vorgelegten, nunmehr re⸗ 
vidirten Rechnung der allgemeinen Begräbniß⸗Unterſtuͤtungs⸗ 
Kaſſe Hirſchbergs hat ſich der Vermoͤgens⸗Zuſtand im Jahre 
1554 gegen dem Jahre 1853 um 150 rtl. 28 fgr. verbeffert. 
Kaſſen⸗Abſchluß 1854 285 rtl. 22 ſgr. 6 pf. 
* 5 1853 128 ũ 24 6 


FL 


— A TE u 
Alſo mehr: 156 rtl. 28 ſgr. — pf. 
Dieſe find e a Sparkaſſe 17 rtl. a far. u pf. 


Baar 
*. Reſte a 3 
Iſt wieder: 285 rtl. 22 ſgr. 6 pf. 


irſchberg, den 10. April 1835. 
e 9.8112 Verwaltung. 


1907. Den 16. April hält die Stellmacher⸗In nung 
zu Warmbrunn das Oſter⸗ Quartal ab, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Mitglieder, Nachmittag 2 Uhr, ins bekannte Lokal 
eingeladen werden. 

or ſt a nN 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Bekanntmachung. 
Auf dem Burcau des unterzeichneten Amtes ſollen: 
Mittwoch den 25. d. M., Vorm. 11 Uhr, 
aan Aſitzige Perſonenpoſt⸗Wagen 
meiſtbiet end verkauft werden. 5 4 1 
Bie Verkgufsbedingungen werden im Termine ſelbſt mit⸗ 
getheilt, während die Wagen, auf Verlangen, vorgängig 
auch berg werden. 
Hirſchberg den 11. April 1835. 
PY o ſt = Ant. 


Kettler. 


g N (RNebſt Beilage.) 


446 


1909. Bekanntmachung.. pe 
Die Inhaber unverzinslicher Anerkenntniſſe über d. 
Tagen eee werden hiermit aufgefordert, 
faͤlligen Abſchlagszahlungen 
Freitags den 20. d. M., Nachm. 2 u ce 
in unſerem Seſſionszimmer unter Vorlegung der Sch 
ſcheine in Empfang zu nehmen. die⸗ 
Diejenigen Gläubiger, welche die we nchen Berthei⸗ 
ſem Tage unterlaffen, können erſt bei der nächften Be 
lung berücfichtigt werden. 4 
Hirſchberg den 12. April 1855. 24 
Der Magiſtrat. 
1916. „ 11 d 
Bei der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule ſoll 2 
1. Juli d. J. die Stelle eines erſten Lehrers N 
werden, welcher den Unterricht größtentheils in der ii 15 
Knabenklaſſe zu ertheilen hat, und der zugleich quali eli⸗ 
5 muß die Cantoratsgeſchaͤfte in der ſhieſigen evang. 
chen Kirche bei vorkommenden Vertretungen zu eit auf 
Das Einkommen dieſer Lehrerſtelle beläuft ſich zur Zeit ine 
200 Thlr. Gehalt und 24 Thlr. Wohnungsmiethe. 1 
Erhöhung deſſelben kann jedoch für fpätere Zeiten ine 
ſicht geſtellt werden. Zeug. 
„Meldungen, welche bei uns, unter Beifügung der b. N. 
niſſe ſchriftlich einzureichen find, werden bis zum 30. d. = a 
entgegengenommen. 2a 


n 

Bolkenhain, den 11. April 1855, 

Der aaikeer 

1474. Bekanntmachung. * le 

Das Geſellſchaftshaus auf dem bei an Stadt b . 
genen, mit ſchöͤnen Anlagen verſehenen Bürgerbe⸗ 
wird pachtlos und fol vom 1. Octbr. 1855 bis ult. 
tember 1861 im Wege der Licitation anderweit verpac 
werden. . 

Wir haben zu dieſem Zweck einen Termin auf 

Montag den 23. April c. a., 

5 Vormittags 10%, uhr, 5 
in unſerem Sitzungszimmer auf dem Rathhauſe anbere ein · 
und laden zu demſelben cautionsfähige Pächter hierdurch m 
Goldberg den 19. Maͤrz 1855. . 


m 
} 


gefbägt auf — 60 Thlr. — zufolge der, nebſt 
e 
Taxe, fol 
2 
. * 
rie I. Abtheilung 
1968. Künftigen Montag, den 16ten ., 1 
achmittags 2 uhr, iſchen 
ſoll von dem abgebrochenen Schuppen der hieſigen päbtil 
Ziegelei eine größere Quantität Schindeln, Bretter, 1 a 
Bau⸗ und Klafterholz meiftbietend gegen baare Zahlug 
verkauft werden. uhr / 
Ferner findet an dieſem Tage, Nachmittag 4 u, 
der Verkauf des Ziegelofens zum Abbru 5 
wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 


Hirſchberg, den 12. April 1855. : 
Die Bau =: Deputation. 


5 Beilage zu Nr. 30 des Boten 
——— 


aus dem Rieſengebirge 1855. 


un, 


Da Bad Flinsberg. 


wiederu „ Anſtalt zu Flinsberg wird in dieſem Jahre 
Kerr dem 1. Juni eröffnet werden, was wir 

German en Beachtung bekannt machen. i 

Reichs er; K. den B. März 1855. 

l 1805 Schaffgotſch'ſches Frei⸗Stan⸗ 

N errliches Kameral⸗Amt. 


Die Rep Verpachtungs = Anzeige. 3 
am Kurorte auration, genannt „Wilhelmshöhe“ 


vervachten zu Ober⸗Salzbrunn iſt nunmehr anderweit zu 
Monte‘ wozu ein Termin auf 
in der Wich den 23. April c. Vormittags 9 uhr 
woſelbſt außſchofts⸗Kanzlei zu Fuͤrſtenſtein angeſetzt wird, 
werden können die Bedingungen ſchon vorher eingeſehen 
— Me Fürptige Oekonomie = Direktion. 
1931, Ein Auktionen. 
tag den 2 große Parthie ſtarke Nutzhoͤlzer fol, Mon⸗ 
wech an de d. M., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Kavalier⸗ 
= en. Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft 


' i 

fes, den 11. April 1855. 

W808 5 Garten ⸗ Anlagen: Deputation. 

f cs Klötzer⸗Verkauf. E 

galten srefthafelichen Zorfte zu Alt: Nöbrkderf, Kreis 
e ’ 


„ 


dag theils len circa 700 Stuck Brettklötzer, 

auft werd s Fichte, meiſtbietend in kleinern Partieen ver⸗ 

x en und ift dazu ein Termin auf 

den früh 9 Dienſtag den 17. April . „ 
denbuſch uhr ab, am Orte der Lagerung (Diſtrikt Bo⸗ 
ladet, angeſetzt, wozu Käufer mit dem Bemerken ein⸗ 

bekannt ie Berkaufsbedingungen im Termin ſelbſt 


die G werden, h 
Lauterbach däflich Hoyos ſche Forſt⸗ Verwaltung. 


ran onnerſtag, den 19. April, und die 
af Folgenden Donnerftage, werde ich 
Biumktags von 10 Uhr an, veredelte Achfel- 
Weinen meiner Baumſchule, bei der 
iM Nhalle, verauctioniren, und bitte ich, 
au recht zahlreich enyufden. 
Carl Sammel Häusler. 


ige. 
en Dienftag, als den 17. April, von geh 
1 rau 


— 


wi 
a; runn, den 
Be 


9 


Bertha Schwenſow. 


1912. uk € 30 Ola 
Mittwoch den 18. d. M. wird von Vormittags 9%, Uhr 
an, im Schießkretſcham hierſelbſt, der Nachlaß des Han⸗ 
delsmann Horzetzky, beſtehend in: Betten, Möbeln, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, Haus⸗ und Jagdgeraͤthen, gegen gleich baare 
Bezablung oͤffentlich verfteigert. 

Schönau, den 11. April 1855. 5 

C. Müller, Auktions⸗Kommiſſar. 


2 Auktion von Mahagoni⸗ Blöcken. 


In etwa 2 bis 3 Wochen ſollen x 
circa 400 Etr. (echt Domingo) Mahagoni: 
Holz in Blöden 0 
(ſchlichtes, geſtreiftes und gebluͤmtes) 
gegen baare Zahlung in Breslau verſteigert werden. 
Zeit und Ort der Auktion wird in der Schleſiſchen und 
Breslauer Zeitung fpater näher beſtimmt werden. 

Breslau den 11. April 1855, n 
1937. Dankſa gung / 

Am 10. d. Mts., Abends 11 Uhr, brannte die Karl 
Graͤbelſche Häͤuslerſtelle Nr. 17 hierſelbſt total dar⸗ 
nieder, wobei ſich ganz beſonders Herr Polizei⸗Diſtrikts⸗ 
Commiſſar Walter zu Schildau durch umſichtige Anord⸗ 
nung bethätigt haben. Eben ſo haben auch die hieſigen 
Gemeinde⸗Bewohner die thaͤtigſte Hilfe geleiſtet; desgleichen 
hat auch die Gemeinde Eichberg und Lomnitz ihre Spritzen 
nebſt Spritzenmannſchaften zur Loͤſchung herbeigeſandt. 
Wir fagen ihnen Allen unfern tiefgefühlten Dank und wün⸗ 
ſchen: Gott moͤge von ihnen Allen ein aͤhnliches trauriges 
Schickſal in Gnaden abwenden. 

Schildau, den 12. April 1855. 8 

Das Ortgerich t. 
Hoffmann, Gerichts⸗Schulze. 
1891. . Dan k! Be 

Den Wohlloͤblichen Dominien ‚Erdmannsdorf, Lomnitz, 
der Flachsgarn⸗Spinn⸗Maſchine in Erdmannsdorf, den 
Loͤblichen Gemeinden Erdmannsdorf, Arnsdorf, Steinſeiffen, 
Stonsdorf, Schildau, Eichberg und Schwarzbach, welche 
bei dem am 8. April c. entſtandenen Hausbrande des Opitz⸗ 
ſchen Bauergutes allhier, ihre Spritzen und Mannſchaften 
zur Hilfeleiſtung geſchickt, wird hiermit ergebenſt dar ’ 
mit dem Wunſche: Daß fie Alle von ſolchem Ungluͤck be⸗ 
freit bleiben mögen. 


Die Ortsgerichte. 
Lomnitz den 9, April 1855, Seiffert, Gerichts⸗Schulz. 
1935. Danke d en s , 

Ich habe bei dem am Abend des erſten heiligen Oſter⸗ 
tages mich betroffenen Brandungluͤck von nah und fern fo 
viele Beweiſe menſchenfreundlicher Hilfe dahingenommen, 
daß ich mich im Innerſten gedrungen fühle, Allen und Je⸗ 
dem, die zur Tilgung des Feuers und zur Rettung meiner 
Sachen beigetragen haben, hiermit den innigſten Dank zu 
ſagen und Gott zu bitten, er möge fie vor einer ähnlichen 
traurigen Erfahrung bewahren. 
Lomnitz, den 12. April 1855. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

1930. Ich bin geſonnen, vom Iſten Mai ab, Kinder im 
Stricken und Weiß nähen zu unterrichten, weshalb ich 
bitte, mir Solche zum Unterricht zu überwrifen. 
Rofalie Berthold, Schuͤtzengaſſe. 
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107. „Für Auswanderer!!!“ 4 


Am Iten und Löten allmonatlich expedirt ab Bremen und Hamburg direct, (nicht über Liverpool, 

England), vr. Dampf- und Segelſchiffen nach: N N 

„New⸗Vork, Philadelphia, Baltimore, Quebec, New⸗Orleaus, Teras u. Auſtraliel. 

zu den billigften Hafenpreiſen, und empfiehlt im Intereſſe der Paffagiere, recht frühzeitige Anme! 
dungen. Auf portofreie Anfragen ertheilt he Auskunft und Proſpect, der von der 

a Königl, Preuß. Regierung conceffionirte Haupt- Agent h 

. H. C. Platzman nn Berlin. Louiſenplatz Nr. 7 . 

P. S. Amerikaniſche Geldſorten, ſowie feine Banquier⸗Wechſel, find für alle amerikaniſche Hauptplätze ſtel 


billigſt bei mir zu haben. 


=> Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 


mit einem Grundkapital von 


7 Drei Millionen Thalern 1 
gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen Monatefſ 
nach deren Feſtſtellung für alle Feld⸗ und Gartenfrüchte, fo wie für Glasſcheiben. Bei fünfjähriche 
Verſicherungen findet eine beſondere Prämien ⸗ Rückgewähr ſtatt. ter 

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare (Saatregiſter) ertheilt der u 
zeichnete Agent der Geſellſchaft. J. E. Gunther in Goldberg. _ 


a Die Magdeburger Hageſverſicherungs⸗Geſelſchaſt, 


conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 24. April 1854. 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 4 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller n 
als: Getreide, Gräſereien und Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel» u. Handels⸗Gewächſe, Kartoffeln, Run 
Sämereien, Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl., auch auf Gärtnereien und Fenſterſcheiben. Be 

Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten = 
bindung; deren General⸗ Bevollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director; 
wenigen Ansnahmen find die Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft . 
die Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. ee 

Die Prämien ſind feſt, Nachzahlungen darauf finden alfo unter keinen Umſtänden ſtatt. uf 
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, fo gewährt die Geſellſch 
einen anſehnlichen Rabatt, der alljährlich von der Prämie abgerechnet wird. fl 
. . Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach SE 
lung des Schadens baar und voll ausgezahlt. 33 
8 Als Beweis des Vertrauens, mit welchem das landwirthſchaftliche Publikum der Anſtalt 4 en 
gekommen iſt, mag die Mittheilung dienen, daß im vergangenen Jahre 10,058 Verſicherungen geſch ei 
Ra und an 1488 Beſchädigte eine Entſchädigungsſumme von 73,316 Thaler gezahlt wurde. a f 


83 Die unterzeichneten Agenten nehmen Verfiherungs - Anträge gern entgegen, und werden über Tg 
Gruundſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden lönnen, jede? 
wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheileu. : 2 
Bolkenhain Maurermeiſter Schubert. aß; „ĩ„ C. Stockmann. 


* 
| 


Soldberg Wilh. Rutt. Scho nan L. W. Zeh. 
Greiffenberg ... H. Volz. Warmbrunn . C. E. Fritſch. 2 
9 b Agenten der Magdeburger Fade eee und der 
5 9 nde&h, t ER ; Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaſt. 5 
7 zn 1 08 80 hegen der Königl. Regierung zur Beſtätigung vor. 


— 


Balz ne N 
Die UNION, 
Allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital 3 Millionen Thaler, 
wovon rtl. 2,509,500 in Actien emittirt ſind, 
8 Kapitalreſerve 5 33,953 
8 rtl. 2,543,453. — 
ohne Nach abu aft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien I 
8 chzahlung. 4 
le Alcherungen können auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werden. 


ei Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicherten beſondere Vortheile sel 99 
up von 


Verträ Jede weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten, welche auch den 
gen einleiten. Die Agenten der Unton: 5 
„W. Richter C. W. Blaſius M. Tieemann E. Weis bach 
im Warmbrunn. in Schönau. in Löwenberg. in Friedeberg a. O. 
1095, 
x Janus, 


Lebeus⸗ und Penſious⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg, 
- errichtet am ten Februar 1848, 
Jahrlt 5 Conceſſionirt für die Königlich Preußiſchen Staaten. 3 
"der ale bleibender Beitrag für eine Verſicherung von 100 Thaler, wenn der Eintritt erfolgt im Altersjahte: 7 
n f. 


N 30 — 2 Rtlr. 6 Sgr. 9 Pf. von 43 — 3 Rtlr. 6 Sgr. 6 Pf. 

i 2 2 10 3 3 „ 45 — 3 12 = 9e 
s 47 3 19 an 
E TE en x 


nu 


0.2 „ 28 „6. K 52 — 4 14 3 
5 nicht angegebenen Altersjahre nach Verhältniß. 

5 ieſe Beiträge in e e EN und monatlichen Terminen zu bezahlen, iſt geſtattet. 
Ein Eintrittsgeld wird nicht gezahlt. 


ie mit Anſpruch auf Dividenden Verſicherten erhalten 70 pCt. derfelben. 


7 Leibrenten-Verſicherung en werden unter ſehr billigen Bedingungen abgeſchloſſen. 

5 Proſpecte und Aa re gratis 

3 in Liegnitz bei Herrn Louis Kreißler, General⸗Agent. 
Bolkenhain⸗ : ©. Jüttner. * 

2 Friedeberg a. =. : F. H. Illing. 

Goldberg : „ F. A. Vogel. 

* Löwenberg 2 : Nendant Juntke. 

* : : Kreis Thierarzt Crüger. 


m 


Die conceſſ. Haupt > Agentur 4 

für Auswanderer ron 
G. ERET T. 
Berlin, Invalidenſtr. 590 


ertheilt unentgeltlich Auskunft 
und Bedingungen, und wer⸗ 


7 * d. 1. Königl. Preuß. Lotterie ſpäteſtens bis zum 

** 3 

Bi mich ge 
1 ied 


1924 


4. ST 2 den größere Geſellſchaften bis 
. er chuhe werden 2 e eee 8 von 
13 Schumann, Knopfmacher. 1228. G. Erett. 


— u * j Re. 


— 2 ’ 
5 Br Zahnkranke. 5 
„Dienſtag, den 17. d. M., wetde ich in Bolken hain 
eintreffen und mich daſelbſt in Berufsgeſchaͤften bis zum N. d. 
in den 3 Kronen aufhalten. 


Neubaur, pralt Zahnarzt, 


+ 
aus Warmbrunn. 


8 1918. Ich mache einem hieſigen und auswärtigen Publi⸗ 
kum die ergebenſte Anzeige: daß ich ſtets bemuͤht ſein werde 
0 Strohhüte in allen Gattungen, beſonders für Knaben und 
Mädchen, in italieniſcher und ſchweizer Form, ſtets vor: 
räthig zu haben, und bitte deshalb um geneigte Abnahme. 
Auch werden alle Arten Strohhuͤte — — und nach der 
neuſten Form moderniſirt. Beſtellungen im Ganzen liefert 
zu ganz billigen Preiſen: 
Bolkenhain, den 11. April 1855. 
. Theodora Hoheit, geborne Klofe, 


1944. Alle Arten von zerbrochenen Porzellan- und Glas⸗ 
waaren werden ſofort mit einem ausgezeichneten chin eſi⸗ 
ſchen Kitt ſauber und dauerhaft reparirt bei 
C. G. Puder, Ring 39, 


5 1023. Pelzwaaren zur Reinigung u. Aufbewahrung 
* gegen Motten, bei Verſicherung gegen Feuersgefahr, uͤber⸗ 
nimmt 5 C. Schmidt, vormals C. Boͤhm. 

Jiaauer, Koͤnigſtraße Nr. 147. 
u Bleichwaaren 
übernimmt zur Beſorgung auf völlig unſchädliche, 
gute Naturraſenbleiche 
N die Schnittwaaren⸗ Handlung 
Emil Geißler in Goldberg. 


——— 
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1940. Ich warne Jedermann, meinem Soh ne etwas zu 
2 en. riedeberg a. Q. Krauſe, Schleifer. 
—— a n g. 
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. — — 
1923. 

Die ausgeſprochene Beleidigung gegen die Gebrüder Er⸗ 
lebach aus Schreiberhau, nehme ich als unwahr zuruͤck und 
erklaͤre fie für rechtliche Perſonen. > 
3 B. Baumert in B. 7 


* 


i betete Set eigen dern Sie Fran Arıter and 
8 L ſchimpfliche Beleidigung gegen die Frau Kretzer au 
0 den Sechsſtädten und Frau Krieger aus etersdorf, nehme 
ich nach ſchiedsamtlichem Vergleich zurück, und erkläre die⸗ 
ſelben als rechtliche Leute. T. Sturm. 


— — —äñä—2 


8 8 7 n 

5 Vertaufs:- Anzeigen. 

11945. Beränderungöpatber bin ich Willens, mein in Mauer 
ub No. gelegenes, in gutem Bauſtande befindliches 


54 
Be 
5 ſt⸗ u. Graſegarten, aus freier 


Haus, wobei ein ſchoͤner O 
Hand zu verkaufen. Gottlob Scho z, Schuhmacher. 


607 , N 


450 


1892. Das Haus Nr. 104 in Hermsdorf u. K., in 
Mitte des Dorfes gelegen, mit einer großen und en 
kleinen Wohnſtube, einem Keller, zwei Fl Harte er. * 
Bodenkammern, nebſt circa einem Scheffel Gartenlanl loft. 
zu verkaufen durch den Handelsmann Springer da ; 


1915. Mühlen = Verkauf. zul 

Wegen Familien = Verhältniffen bin ich geſonnen, men, 
16 Meile bei Striegau an demſelben Waller ſehr ſchoͤn “ 
egene, ganz zinsfreie Mühle, mit einem franzöſiſchen ug 
deutſchen Mahl und Spitzgange, Werk?, Wohn igem 
Wirthfchafts = Gebäude neu und maſſio, mit voltjtändiglt 
Inventarium, einem großen Obſt⸗ und einem kleinen . 
ten, auch 6 Morgen eigenem, wie 18 Morgen Pachtacn 
im freiwilligen Termin den 25. d. M. allhier freiwillig en 
meiſtbietend unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verka 
Teichau, den 10. April 1855, 2 
Mühlendefiger Olbrich. 


1921. Eine Waſſermühle, die einzige in einem Ki 
dorfe, beſtehend aus einem Mahl⸗ und Eyisgange, mit d 
Scheffel Acker und Wieſe beſter Bodenbeſchaffenheit . 
nahe gelegen (Abgaben find wenig, die Gebäude in gu 

Bauzuſtande, die Lage vertheilhaft und bequem) iſt bei d 
Hälfte Anzahlung zu verkaufen. Näheres iſt zu erfahrt? 
bei dem Glockner Theidel in Bolkenhail 


1967. Ein Gaſthof mit Hinterhaus, Tanzſaal, Billa, 
immer, 12 Gaſtſtuben, 2 Kuͤchen, 2 Gewoͤlben, 4 Kelle 
fate al und Stallung zu 40 Pferden, großem Geſe 
ſchafts⸗ und Gemuͤſegarten, vollftändigem Inventari 

am Markt ſehr gut gelegen, iſt mit wenig Anzahlun 
zu verkaufen. Hirſchberg. Commiſſionair G. 


1893. 


raum 


eines Dritten, aus freier Hand zu verkaufen. Zu derfelbi 


fefte Gewölbe zum 1 


u erfahren bei dem 
Aktes Kleinert. 


Papa; * a: 


RE 

obei ten No. 179 zu Lomnitz bei Hirſchber 

* zu Scheffel Breslauer Maas Ader, if eng 
verkaufen. Hornig. 


l. — 3 


Unte Verkaufs ⸗ Anzeige. 
durg ante ger beabſichtigt ſein auf 175 Obergaſſe zu Frei⸗ 
ein Nauflade 7. 43 belegenes 3 bieriges Haus, worin ſich 
Piligen Bier. befindet, mit Hofraum und Garten, im frei⸗ 
deüde ab zu ugs⸗Termin den 17. d. M. von Nachmittags 
derzeit bez Beten Die nähern Bedingungen find je⸗ 
i u = 
eidurg, den 4. Aprit 15 ſt zu erfahren 


899. 


Pre J. Urban, Kuͤrſchner⸗Mſtr. 
Die allerneueſte Muſterkarte von 


Tapeten und Bordüren 


der ge 
don Lenau und modernſten Deſſins aus der Fabrik 


G 
2 felt ve Hitzſchold in Dresden, empfing und 
Aufl ieſelben zur gefaͤlligen Anſicht und En geneigten 
TEN Verſicherung puͤnktlichſter Effektuirung zum 


u 
n m das Aufziehen der Tapeten auf das Schnellſte 
Gu ſt feilſte ausgeführt von 

Rd Wipperling, Tapezierer in Hirſchberg. 


Iii. Ju d a 
Kein, Nr. 375 zu 


Symiedeberg liegen ſta ke; eſunde 
bois n Stämme zum Verkauf. N . 

kauf beine Schrot⸗ und Griesmuͤhle ſteht zum Ber: 
5 1022 Schloſſer Müller in Warmbrunn. 
= Gar. dem Haufe Nr. 42 zu Ruhbank ſtehen circa 
1052 Wieſenheu zum Verkauf. 


1 aufen bei 


l o bert Friebe. 

6 Krug noch brauchbarer Kachelofen, fo wie einige 
Enxpediti te Fenſter find zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Ig . des Boten. 


Mey Gardinenſtangen u. Verzierungen in reiche 
N W. all empfiehlt billig Carl Klein. 


Meinen meiner Dampfſaͤgemühle bei Waldenburg und auf 
dt. ꝛc. Nie der Freiburger Eiſenbahn errichteten Kohlen⸗ 
5 „ederlagen befinden ſich kleine Verkaufslager von 

* üg Gebirge langſam gewachſenen und daher 
ern. 

e Beſtellungen auf Brenn, Schnitt⸗, Nutz⸗ 
lzer von Fichten, Tannen, Rothbu⸗ 
or n ꝛc. 2c. welche nach Zeichnung oder An⸗ 
eſſungen für Breite, Staͤrke und Laͤnge (letztere 
unſch vollkantig oder mit weniger oder 


en 
ie Leber n 
Aufträge für meine übri⸗ 


eee Maſchi⸗ 
1 Ma ſch eſten und faſt weißen Gra⸗ 


Raue een tten aller Kt und gewöhnliche 


1 — 2 * 9 G 352 
a: n. Marien⸗Hütte b. Station Saarau, in Yan. 1858. 


du derknafine eiſerne Thür u. ein Aae e find, 


> 


N 
N 


Grove's präparirter 


auf Königl. Preußiſcher patentirter Maſchine gebrannter 
Dampf Kaffee, 
JE 


e allei 


— 


nige Fabrik und das Geheimniß beſitzt 
BETEN für Schlefien 75 
N Eduard Gross 


in Breslau. 


Am Neumarkt Nro. 42. e 
erg und Umgegend nur allein zu haben 
C. Scoda- Wecker. 


1918. 60 Stück Rahmen, mit und ohne Netze, zur Ver⸗ 
pflegung der Seidenraupen; 12 Schock zwei: u. 20 Schock 
einjährige Maulbeerpflanzen; desgl. eine noch neue Baude 
ſind zu verkaufen beim Schuhmacher Maiwald. 


dei C. Müller in Schönau 
i b h i G dheits⸗ 
Kaffee a 4 ae e a 


var Fein Mocca-Kaffee 
bei N 
Er; Tapeten 


aus der Fabrik des Herrn H. Mundhenk in Breslan, 
wovon eine Muſterkarte in den neueſten Deſſins und 91673 2 
ten Auswahl, von 4 Sgr. (das Stuck 40 (Fuß) bis 2 
Thaler und darüber, bei mir ſtets zur Anſicht bereit Liegt, 
empfiehlt zu den Fabrikpreiſen. Die Aus führung der mir 
uͤbertragenen 22 ungen erfolgt regelmäßig binnen 2 bis 
3 Jagen unter Berechnung der Transportkoſten. 
Hirſchberg, den 290. März 1855 


Di 


Julius Liebig, 


1005. 100 Gentner ganz gutes Heu liegen zum Verkau 
beim Tiſchlermeiſter €. Wiesner in Loͤwenberg. f 


Federn und Glasfenſtern, ein⸗ und zweifpännig zu fahren 
ik billig zu verkaufen bei Caſſirer in Bolkenhain. 8 
ä — —-— * 


1906. Eine Quantität pommerſcher Saamenkar⸗ 
toffeln liegen zum Verkauf beim 
Mehlhandler Puſchmann zu Loͤwenberg. 


1920. Ein faſt neuer Sp azi erwagen mit eifernen Kae, 


3 Pflug⸗ und Hackſchaare empfiehlt die Gifen- 


waarenhandlung 


Chr. Gollſt. Koſhe. 


A. Wallfiſch in Warmbrunn. 7 


9 
Ss 


eigner Fabrik, ohne jede fremde Beimiſchung, empfiehlt chent empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
8 Chr. Gottfr. Ko ſch 


— yr. Gotift. Koſche. Al eee Bruck s Nachfolger 
1899. F 8 nnere Schildauer⸗ Straße. 8 - 
„ „Saamen Kartoffeln, .. un. Bekanntmachung. Br 
eirca ? effel Breslauer Maaß, find zu verkaufen. g : ON; "get 

Mo? erthilt auf portofeeie Anfragen die Erp. P. Velen. b, geg hecken den Buktitum, fomie dende 


2 8 1871. B r ü Ni en w aagen daß das Kalkgeſchaͤft, wie ſonſt, auch in dieſem Jahre w 


8, 
Hirſchberg, lichte Burggaſſe. Schloffermeifter. zu haben iſt. 


1.949. In der Wirthſchaftsbeamten⸗Wohnung zu Greiffen⸗ Gleichzeitig empfehle zur guͤtigen Beachtung für die Site 
dien fteht ein noch wohl erhaltenes, ſechs oktaviges Fluͤ⸗ gauer Gegend die daſelbſt eröffnete Niederlage unten? 
1 Firma: : * 1 
keeslau, zum Verkauft. RNöhrsdorfer Kalk⸗Niederlage der Alex⸗ Oefen 
5 1000. Das Dominium Maiwaldau hat noch eine Quantität im Gaſthof zu den 3 Linden, vor dem Schweidnitzer 5 
Haufen aamenkartoffeln und Wiefenheu zu ver: bei der verwittweten Frau Gaſtwirth Buchmann zur 8 


‘ 


— 32 — 


1886. Hierdurch zeige ich ergebeuſt an, daß ich meinem Geſchäft noch ein gut ſorlil 
Lager von Schreibpapieren in allen Sorten und Größen beigefügt hahe. n 
Verbindungen mit auerkaunt guten Papier⸗ Fabriken IK mich in den 1000 

jeder Auforderung zu geuügen; beſonders mache ich noch Abuehmer größerer Parthith 
auf meine möglichſt billig geſtellten Preiſe aufmerkſam. 1 
Chr. Gottft. Koſcht.— 


Hirſchberg, im April 1855. 
De De Di De Ri De De De De Ir De de Be Re De Re Be Re Be De Be de Be Be ir Be de ie }e Dr De Be De ie XXX Re De De Re Di ie De ie Dr De Dee A Re A De De Ar De Ar lt. 
* 1934. Die Damenputz Handlung von J. Tſchanter in Goldberg empfiehlt) 
5 das Neueſte in Sommerhüten aller Art, fo wie in Hauben, Coiffuren, Federn, N 
Blumen und Bändern zu den moͤglichſt billigen Preiſen. 
ELELLLELDELEEEE U LEELELTEERFERLLTE REP EL ELEELEESEEERREESEEERLEE 


cc a 
. Wollene, halbwollene und baumwollene Möbeldamaſte in großer 
Auswahl, letztere von 3 jgr. ab. Ferner Möbeldrillige u. Möbellal⸗ 
lune in den geſchmackvollſten Muſtern, geſchagene u. glatte Gardinen“ 
Mulls, desgl. Frangen u. Borden, ſo wie eine große Auswahl vol 
gemalten Fenſter⸗Roulleaux in den neueſten Zeichnungen empfiehlt zu 
auffallend billigen Preiſen 3 
die Tuch- und Modewaaren- Handlung 5 

des Scheimaun Schneller in Warmbrunn, am Neumarkt.“ 


50.58.83. P0.2B.29.50.33.59.23.51.02.00.21.02,03, 03.22, 20,D39,0'0, 00.00, 059.09 09.0.9.08. 00,00. 80.50.09. 00 


1 1926. Broncirte Gardinen⸗Stangen⸗ und Halter, go de 
Gewürz 8 Cho colade, Rolleaux in allen Breiten, Wachsleinewand u Wachsbol 


iQ 012 212 719 07700 00.40 09 0:9 0.9 91.4 


> } N und 
von mir betrieben und pe gut gebrannter Bau? if 
3 


werden angefertigt und find vorräthig bei Ro o Ackerkalk, ſo wie Kalkaſche zu den bekannten Pre 
. 


Beſtellungen werden Jederzeit pünktlich aus efuͤhrt, 


el⸗Inſt 


nftrument, aus der Fabrik von Hohmann in m 


7 2 fü ehe be b. uht ſei kte Vertran, 
CCC 
: 3 d ree 
Sercativ empfiehlt“. Robert Friebe. n durch prompte un 
1565. Auf dem Dom. Dippelsdorf ſtehet geſunder und Alt⸗Rößrsdorf, den 11. April 1855. 
ut abgewachſener zweijähriger Karpfenſaamen zum R. Kuͤhn, Rendant rei. 
erkauf. der Lieutenant Let ſchſchen Aaittrennett 


Eduard Grogihen Bruſt⸗ 
ſind fortwährend bei uns zu haben. 
ii 5 ard . hampis-Papierü Garton 1 Sar 
und ro 7 grün 3½ Sgr. ſchw e Sorte 
. Gold à Carton 1 bir Heine Analftkt 
teten Huſten, überhaupt gegen 
Ednare Grid en. — Jeder Carton enthaͤlt die Firma: 
königlichen np“ Amal, und 1 mal die Begutachtung 
Heren fa preußiſchen Sanitätsrath Kreis⸗Phyſikus 
, Günther ey, Ritter rc. r. 


Mad in Hi berg. 

85 Mob Speer ee 

W. M. Ie el. Erben Schmiedeberg. 

Nabe. Gin mann = Greiffenbera 
adame rs uber . Goldberg in Schl. 
„ A. uhr dorf Striegan. 
Ho Kein an... . Jauer. 


Mi . Schönau. 
Nobert item ann Waldenbura. 
3 rienstelmann = Waldenburg. 
arol Scod, uin. Waldenburg. 
Auguſt Sa Wecker Friedeberg a. O. 
d. D. Einen Kriedland. 
briſt. Mö r i 
Nobelin dſekopf Kandshut. 
85 beter omp. = Markliſſa. 
N. Wow’ + : Schreibendorf. 
Juuns a.... Schreibendorf. 
Augaſt Zerderger . : Freiburg. 
Nud. PLN Fein 
90 Alpe, der . . 
Obe „ Altwaſſer. 
dn Kardaber .. Bolkenhain. 


8. W . Hermsdorf u. K. 
nach Runfı egen dieſem wichtigen Handels⸗Artikel werden 


ti l 
1795 Nie 


ine, ſind zu verkaufen bei dem Brauer in 
or Kreis Jauer. 
1 e Dominium Groß⸗Roſen, an der Chauſſee zwi⸗ 
N Tuanfftgt gau und Jauer, verkauft noch eine bedeutende 
geſunder Saamen- und Eß kartoffeln. 


1054. * verkaufen und zu vermiethen. 

emme, ein einfpänniger Spazierwagen mit Schnell⸗ 
A 750 2 Pferd und ein Fluͤgel ift dul zu verkaufen 
Bei demſe ottchermeiſter Neumann vor dem Burgthore. 
miethen elben ſind 2 Stuben mit Gartenbenutzung zu ver⸗ 
* und bald zu beziehen. 


7 — 


& anf Ge uche. 


. Kirschbaum U. Birken Pfolten, 


Drzip, lde trocken und ſchön find, kauft zu möglichft hohen 
Ya — Carl Klein. 


„ 70 = 

Efe „ Eine auch zwei zum Zuge taugli junge 

N Wen das Dom. Mittel- oe 5 Greifenberg 
tet bei Angabe des Preiſes um gefüllige Nachricht. 


’ 


453 


1s. Zickelfelle 


kauft und zahlt die hoͤchſten Preiſe 
? ; Eu Sattel in Hirſchberg, 
vor dem Burgthor, der neuen Weinhandlung gegenüber, 
1922. Kauf⸗Geſuch. . 
Hadern, Knochen, Schmelz⸗ und Brucheiſen, 
Glasbrocken, kauft zu den hoͤchſten Preiſen 
der Schuhmacher Wilhelm Friebe. 
Bolkenhain, den 6. April 1855. 2 
Jede Quantität Eichen⸗Spiegel-⸗Rinde 
kauft, und zwar zu zeitgemäßem Preiſe 
1069. Jauer im April 1855. 
Auguſt Zahn, Lederfabrikant. 


BU derm iet hen 
1929. Zu vermiethen. 

In Nr. 141 find zwei Stuben mit Alkove und Zubehör, 
die eine bald, die andere zu Johanni zu beziehen, zu ver⸗ 
miethen; auch iſt die Nagelfchmiede- Wohnung zu vermie⸗ 
then und kann baldigſt bezogen werden bei 
Demuth, Langgaſſe. 


1822. Im Haͤlſchner' ſchen Haufe No. 201 am Burgthore 
hierſelbſt, iſt in der zweiten Etage ein freundliches Quartier, 
beſtehend aus drei Zimmern, Küche und ſonſtigem Beigelaß, 
von Johanni d. J. ab zu vermiethen. 


1058. Zwei Stuben, eine mit Alkove, find zu vermiethen 
in Nr. 635 an der Muͤhlgrabengaſſe. 


1942. Eine Unterſtube ift Schulgaſſe Nr. 110 zu vermiethen. 


1946. Zwei Stuben nebſt Alkoven ſind zu vermiethen 
Hellergaſſe. G. P uͤſchel, Schloſſermeiſter. 


Perſonen finden Unterfommen. 

1924. Durch die ſelbſtſtaͤndige Verſorgung meines bisheri= 
en Gehuͤlfen wird die hieſige Adjuvanten⸗Stelle an 
fingſten c. erledigt. Sie trägt, neben freundlicher, heig⸗ 

barer Wohn: und Schlafſtube und freier Station, 50 Thlr. 

feftes Einkommen, und die bisherigen Inhaber dieſer Stel⸗ 
lung hatten gewoͤhnlich noch ein Nebeneinkommen von circa 

30 Thlr. Die Schule iſt im Hauſe. — Etwaige Bewerber 

wollen ſich mit den üblichen Papieren recht bald bei dem 

Unterzeichneten melden, da die Stelle Pfingſten beſetzt ſein 

muß. Romer, Kantor, 
Mallmitz bei Sprottau, den 10. April 1855. 


1965. Ein Malergehülfe findet ſofort dauernde Be⸗ 
ſchaftigung beim Maler F. Hielſcher in Lähn. 


2 * 7 2 2 ere . 
1920. Ein unverheiratheter, wo moͤglich militairfreier Be⸗ 


N 


en 


diente, der ſchon in heirſchaftlichen Haͤuſern gedient und > 


ute Atteſte vorzeigen kann, 
Wos ſagt die Expedition des Boten. 


1902. Jager, Kunftgärtner, Bediente, Kutſcher 
Voͤgte Wächter, Schäfer x. finden Unterkommen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


1896. Ein mit Zehn Zeugniſſen verſehener Schaͤfer⸗ 
knecht findet zu Johanni ein Unterkommen auf dem Do⸗ 
minium Oberwiefenthal. a i 


u 


findet ein gutes Unterfommen, 


2 


Berfonen ſuchen Unter kommen. 

1914. Ein gebildetes Mädchen — vaterloſe Waiſe — welche 
ſich ſeit zwei Jahren in einem Pofamentier - und Kurz⸗ 
Waaren⸗Geſchaͤft befindet, und das beſte Zeugniß aufzu⸗ 
weiſen hat, ſucht in dieſem oder dem ähnlichen Geſchaͤft 
Johanni c. ein Unterkommen. 

Nähere Auskunft wird der Rendant Herr Tſchentſcher 
in Goldberg gefälligſt ertheilen. 


2 —ů—ß—ß5vrðæł˙B —— 
1921. Ein junges anftändiges Mädchen ſucht ein Unter⸗ 
kommen als 5 22 fer oder Wirthſcha eri bei e ner 
Wo? zu erfragen 


vehrlinge Ge ſuch. 


3 


1947. Sonntag den 15. April - 


* 1 
großes Doppel Konzert 9 
der Muſik⸗Chöre von Hirſchberg und Warmer 
N im Saale der Gallerie zu Warmbrunn. 6 hot 
Zur befondern Aufführung gelangen: Pilger: nf’ 
aus der Oper: Der Zannhäufer v. R. Wagner und Kun 
ſinn und Liebe, großes Potpurri v. Goldſchmidt. * 
„ Anfang Nachmittag 3 Uhr. 9 
Zu zahlreichem Beſuch laden ergebenft ein 15 
J. Elger und Mon⸗Je ale 


Mittwoch, den 18. April, Abends 7 Uhr, 


. 1. N f 
5 ben einen Lehrmeiſter nach. 


r 
Den 7. d. M. iſt ein ſchwarzer langhäriger Hund 
derſelbe iſt halbgeſcho⸗ 
einen Buͤſchel an der 
0 en gegen Zuruͤckerſtat⸗ Der 
tung der Futterkoſten im grauen Wolf = Schosdorf abs 


x 1904. 
in Schosdorf abhanden gekommen, 
jr hat eine weiße Kehle und 
RMuthe. Es wird gebeten denſelb 


zugeben. 


0 den gegen eine gute Sicherheit, 


1908. Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luſt 
at ein Kupferſchmied zu werden, weifet die Buchhand⸗ 
Hoffmann in Striegau unter ſoliden Bedin⸗ 


| eil er te h 
. 1900. Ein tauſend bis zwoͤlfhundert Thaler wer⸗ 


ü cher bald oder bis Johanni c. 
geſucht. Das Nähere iſt in der Exp. d. Boten zu erfragen. 


r. 


De 


Soͤchſter 
Mittler — 
Niedriger] 2] 5 


TE 


daß ich Sonntag, den 15ten d. M., 


1966. 2500 Nthlr. find auf Ackergrundſtuͤcke, 
im Hirſchberger Kreis gerichts⸗Bezirke, 
pillariſch ſichere Hypothek, an einen pin 
zu verleihen. Anmeldungen nimmt an 
: die Expedition des Boten. 


Einladungen. 

i ehrten Publikum die ergebenſte Anzeige: 
e 5 die Adler bur ar 
dem Pflanzberge wieder eröffnet habe, und bitte, mich mit 
Ihrem Beſuche guͤtigſt beehren zu wollen. 


fte, belegen Fichten 1 312011 SI 7724. Su 
Belt BETEN: Wer 3110— | 3) —/-f 2/17 — 26 8 — i 7 
ichen Zinſenzahler Niedriger] 21201] 2100 210 | 2 4 1 — 


Liebig. 


Muſikaliſch⸗ deklamatoriſche Rt) 
Abend Unterhaltung, nachher Tah 


des Vereines n. K., 
zum Beſten verſchaͤmter Armen. 


Getreide: Markt- Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 12. April 1855, 


w. Weizen. Weizen 
Scheffel ertl. fg. pf. rtl. fg. pf. rtl. g. pf. I rtl. ſg. ꝓf. xt 


3115| — 3| 2/— 2/16/—| 1 
2126/—| 2122| 6 1% 1 6 
2 — 1 2014 202 U 


Erbfen? Höchſter 3 rtl. 5 far. — Mittler 3 rtl. 
Schoͤnau, den 11. April 1855, 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 
Butter, das Pfund: 7 fgr. — 0 ſgr. H pf. — 6 fgr. 6 pf. 
— ——— 75 


Breslau, den 11. April 1835. 
Rohes Ruͤbol ver Centner 15½ rtl. G. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 13%, rtl. G. 


lien 


Ro igen Gerſte 


ergebenſt ein 


Breslau, 11. April 1855. 
Geld und Fonds ⸗Courſe. 


Holland. Rand⸗Dukaten 94¼ Br. 

Kaiſerl. Dukaten ⸗ 94% Br. 
1 riedrichsd'orr⸗ = — — 
Voufsd'or vollm. = 


u u u u un 
— 
> 
=) 

RT 
@ 

. 


1959. Sonntag, den 15. April, ladet zur as) 3 2015 allen 
\ iti t, 6— 14 N 
Tanzmuſik ins Schießhaus an gene. Adee lg 115 
feine 16% Thlr., hochfeine 18 Thlr. 


— 


Nurse Berichte. 


Ruppert. 


Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. 
3½ 54 9 „* 92% G. 

Schleſ. Pfbr. neue 4 pct. 101 ½ Br. 
dito dito Lit. B. 4p Ct. 1017, Br. 
dito dito dito 31, pCt: 92 

Rentenbriefe 4 pCt. 93%, 


Eiſenbahn⸗ Aktien. 


zoln. Bank⸗Billets 90%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 115%, G. 
Se Cr. 84% St. Oberst.. 3% et. 10% Br 
FF 
5 dito dito neue 3½ pt. 924, Br. 4pG t. 89%, Br. 
1 a Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


„ 


Breslau, den 10. April 1855. 
Klee-Saaten waren ſchwa 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn 


angetragen, i 


— 
* rs 
Oberſchl. Krakauer apt. 82% | 
Niederſchl.⸗Märk. 4 Ct. 92% 
Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 65 Gr. 
Cöln⸗Minden 3½ pC. 128 „ 8 
Fr.⸗Wilh.⸗Rordb. 4 pct. 44% 


Wechſel⸗Courſe. 
Amſterdam 2 Mon. 1 
Hamburg k. S. 


E = 

dito 2 Mon. 
London 3 Mon. 
dito k. S. 
Berlin k. S. 
dito 2 Mon. 


